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(Nr. 9840.) Geſetz, betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken. Vom 12. Juli 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 


8 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetz⸗Samml. 
S. 393) werden zugelegt: 

1) der Gemeindebezirk Zablocie und der Gutsbezirk Viktoriathal aus dem 
Polizeidiſtrift Erin im Kreiſe Schubin, unter Abtrennung von dem 
Amtsgerichte zu Schubin, dem Amtsgerichte zu Exin; 

2) der Gemeindebezirk Ochtendung aus der Bürgermeiſterei Polch im 
Kreiſe Mayen, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Münſter⸗ 
maifeld, dem Amtsgerichte zu Andernach; ; erh 

3) die früher zu den Gemeindebezirken Guſchwitz und Kleuſchnitz, ſowie zu 
den Gutsbezirken Guſchwitz, Kleuſchnitz und Ellguth⸗Tillowitz gehörig 
geweſenen Theile des jetzigen ſelbſtändigen Gutsbezirks „Feldartillerie⸗ 
Schießplatz Lamsdorf“ im Kreiſe Falkenberg O. S., unter Abtrennung 
von dem Amtsgerichte zu Falkenberg O. S., dem Amtsgerichte zu 
Friedland O. S.; 

4) die Gemeindebezirke Neuhütte, Wielgy, Neurode und Friedrikenau, 
ſowie die Gutsbezirke Neuhütte und Neurode aus dem Amtsbezirke 
Suſchen im Kreiſe Wartenberg, unter Abtrennung von dem Amts⸗ 
gerichte zu Neumittelwalde, dem Amtsgerichte zu Feſtenberg ; 
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5) die Gemeindebezirke Groß⸗Lengden, Klein-Lengden, Sieboldshauſen und 
Volkerode, ſowie der Gutsbezirk Kerſtlingeröderfeld im Landkreiſe 
Göttingen, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Reinhauſen, 
dem Amtsgerichte zu Göttingen; 

6) der Stadtbezirk Zerkow und der Polizeidiſtrikt Zerkow im Kreiſe 
Jarotſchin, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Wreſchen, 
dem Amtsgerichte zu Jarotſchin, 

7) der Stadtbezirk Jaratſchewo, ſowie die Gemeindebezirke Chytrowo, 
Gola, Lowencice, Lowenitz, Wojciechowo und Woizichau und die 
Gutsbezirke Chytrowo, Gola, Lukaszewo und Niedzwiady aus dem 
Polizeidiſtrikt Jarotſchin im Kreiſe Jarotſchin, unter Abtrennung von 
dem Amtsgerichte zu Schrimm, dem Amtsgerichte zu Jarotſchin. 


F. 2. 4 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1896 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel: 


Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“, Marifjären „den 12. Juli 1896. 


(J. S.) Wichern 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 


(Nr. 9841.) Geſetz, betreffend die Familienfideikommiſſe in Neuvorpommern und Rügen. 
Vom 12. Juli 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
F. 1. 


Auf die Familienfideikommiſſe in Neuvorpommern und Rügen finden 

1) der $. 9 des Edikts, den erleichterten Beſitz und den freien Gebrauch 
des Grundeigenthums, ſowie die perſönlichen Verhältniſſe der Land- 
bewohner betreffend, vom 9. Oktober 1807 GGeſetz-Samml. S. 170), 

2) die SS. 42 bis 46, 77 bis 102, 108, 109 des Allgemeinen Landrechts 
Theil II Titel 4, 
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3) das Geſetz über Familienſchlüſſe bei Familienfideikommiſſen, Familien⸗ 
ſtiftungen und Lehnen, vom 15. Februar 1840 (Geſetz-Samml. S. 20), 
4) die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. September 1835, die Deklaration 
des F. 44 Titel 4 Theil II des Allgemeinen Landrechts betreffend 
(Geſetz-Samml. S. 198) 
mit der Maßgabe Anwendung, daß das in den $$. 9 bis 11 des Geſetzes vom 
15. Februar 1840 vorgeſehene Aufgebotsverfahren nach den Vorſchriften der 
Civilprozeßordnung und des F. 25 des Ausführungsgeſetzes zu derſelben vom 
24. März 1879, ſowie das im F. 18 des Geſetzes vom 15. Februar 1840 vor⸗ 
geſehene ſchiedsgerichtliche Verfahren unter entſprechender Anwendung der Vor— 
ſchriften der Civilprozeßordnung zu erledigen iſt. 


na §. 2. 
ti Für die Mitwirkung des Gerichts bei Familienſchlüſſen und bei der Ver⸗ 
ſchuldung von Fideikommißgütern iſt das Oberlandesgericht in Stettin zuſtändig. 
Ueber Beſchwerden in dieſen Angelegenheiten entſcheidet der Juſtizminiſter. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“, Marifjären, den 12. Juli 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. März 1896, betreffend die Genehmigung 
des Anſchluſſes der Heerde-Ueberemſer Emsthal-Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
an die Emsgenoſſenſchaft zu Harſewinkel, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Minden Nr. 27 S. 191, ausgegeben am 4. Juli 1896; 

2) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 29. April 1896, betreffend den 
Bau und Betrieb von vollſpurigen Nebeneiſenbahnen von Muskau über 
Teuplitz nach Sommerfeld und von Rauſcha nach Freiwaldau durch die 
Lauſttzer Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. O. Nr. 27 S. 205, ausgegeben am 8. Juli 1896; 
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3) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Juni 1896, betreffend die Anwendung des 
Enteignungsverfahrens zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des zum Bau des fiskaliſchen Sicherheitshafens zu Oberweſel a. Rh. mit 
Gleisanſchluß an den dortigen Bahnhof in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu e 
Nr. 29 S. 167, ausgegeben am 9. Juli 1896; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Juni 1896, beineffens die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Pr. Eylau für die 
von ihm zu bauenden Chauſſeen 1) von Klein-Haferbeck bis zur Pr. Fried: 
länder Kreisgrenze und 2) von Kilgis nach Creuzburg, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 29 S. 265, ausgegeben 
am 16. Juli 1896; 

5) der am 22. Juni 1896 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Miedar, Lariſchhof und Rybna im 
Kreiſe Tarnowitz vom 5. Oktober 1894, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Oppeln Nr. 28 S. 208, ausgegeben am 10. Juli 1896 


—— — —— 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


